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Aktuelles aus der Region

Gute Möbel bei
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Tel.: 043 44 - 34 37
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Suche alten Sachs-Motor (SM51) 
aus den 50er Jahren, Telefon 0152-
26 71 18 94
Sony Flachbildschirm, 64 cm 
Diagonale, 100 Euro VHB, nur zur 
Abholung, Tel. 04348-667
Gebrauchte Strandkörbe zu ver-
kaufen Telefon 0172 - 414 01 53

Wir kaufen Wohnmobile & 
Wohnwagen Tel.: 03944 - 361 60, 
www.wm-aw.de (Firma)

Stakendorf (vm) Bei schöns-
ten Wetter lud die Stakendor-
fer Totengilde von 1864 zur 
Jahreshauptversammlung in 
das Dorfgemeinschaftshaus 
in Stakendorf ein. Zahlreiche 
Mitglieder und Bürger nah-
men die Einladung an diesem 
Sonntag gern an.
Bei einem kleinen Sektempfang 
begrüßte der 1. Vorsitzende Mi-
chael Paustian die ankommen-
den Gäste, darunter den Bür-
germeister Jens Hansen. Seit 30 
Jahren ist Michael Paustian der 
Stakendorfer Totengilde verbun-
den und seit 2018 ihr Präsident. 
Aufgrund der Coronapandemie 
war es seit 2020 die erste Jahres-
hauptversammlung, die wieder 
stattfi nden konnte. Bei liebevoll 
gedeckter Tafel mit Kaff ee, Kä-
sebroten, die von Vereinsmit-
gliedern vorbereitet wurden, 
gab es auch Heiße Wecken und 
einem Prachtstück von einer 
Marzipan-Nusstorte, gespendet 
von der Familie Glüsing (Bäcke-
rei Glüsing). Der herrliche Blu-
menschmuck auf den Tischen, 
wurde von der Familie Kisten-
macher, (Blumenfachgeschäft 
Kistenmacher) gespendet und 
so konnte der gemütliche Nach-
mittag in vollen Zügen genossen 

werden. Nach der Begrüßung 
und dem Verlesen des Protokolls 
durch Julia Sturm, wurde den 
Verstorbenen gedacht. Auf der 
Agenda stand auch die Wahl ei-
ner neuen Schriftführerin. Die-
ses besondere Amt beinhaltet 
auch, als „Bescheidsagerin“ zu 

fungieren. Wenn jemand in Sta-
kendorf beerdigt werden muss, 
ist es ihre Aufgabe, 6 Träger zu 
fi nden, die den Sarg aus der Ka-
pelle bis zum Grab tragen. Die-
ses Amt hatte seit 2014 Claudia 
Rabe inne, die es jetzt nach 10 
Jahren zur Wahl stellt. Einstim-

mig wurde Anne Asmussen als 
neue Schriftführerin gewählt. 
Neben bewegenenden Worten 
von dem Vorsitzenden Michael 
Paustian bei der Verabschie-
dung von Claudia Rabe aus dem 
Amt, gab es Blumen für beide 
Damen. Auch Bürgermeister 

Jens Hansen lies es sich nicht 
nehmen und sprach Claudia 
Rabe ein herzliches Dankeschön 
für die vergangene Arbeit und 
ihr Engagement für die Staken-
dorfer Totengilde aus. 160 Jahre 
Stakendorfer Totengilde bedeu-
tet Tradition. Das erste Gilde-
buch stammt vom 27. Januar 
1864 – darin wurde alles penibel 
notiert. Denn die Mitgliedschaft 
in der Gilde ist kostenlos und es 
wird genau aufgelistet, was es 
an Aus- und Eingaben zu ver-
zeichnen gibt, sowie, wer hat 
wen und wann zu Grabe getra-
gen. Bei dieser Hauptversamm-
lung wurde auch die Tradition, 
dass Männer bis 65 Jahre Träger 
sein können, aufgehoben. Man 
wird ja nu mal älter. Frauen wa-
ren von dem Tragen der Särge 
ausgenommen, auch dieser Er-
lass ist seit Februar 2024 aufge-
hoben. Es sind 148 Mitglieder 
in der Gilde, davon 40 Träger 
und jetzt auch Trägerinnen. 
Zuwachs wäre jedoch herzlich 
willkommen, schon um diese 
wunderbare Tradition weiterhin 
zu erhalten und zu pfl egen.
Kontaktinformationen fi nden 
Sie im Internet unter www.sta-
kendorf.de/organisationen/to-
tengilde-stakendorf-von-1864

Wisch/Barsbek - Auf der Jah-
reshauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins Wisch/Bars-
bek wurde kürzlich im Rah-
men der Vorstandswahlen der 
Staff elstab von Günter Kruse 
an Klaus Jans übergeben.

Jans, bisheriger stellvertretender 
Vorsitzender, der auch Frakti-
onsvorsitzender der SPD in der 
Wischer Gemeindevertretung 
und Abgeordneter für die SPD 
im Plöner Kreistag ist, über-
nahm die Geschäfte bei den 
turnusmäßigen Neuwahlen von 
Günter Kruse, der nach vielen 
Jahren aktiver Arbeit für die 
Wischer SPD nicht wieder an-
trat.
Kruse war seit Januar 2018 
Vorsitzender, also fast genau 6 
Jahre. Davor engagierte er sich 
bereits viele Jahre als stellver-
tretender Vorsitzender im SPD-
Ortsverein und war auch in der 
letzten Wahlperiode stellvertre-
tender Bürgermeister in Wisch. 
Klaus Jans dankte Günter Kru-

se für sein starkes und zeitin-
tensives Wirken für Partei und 
Gesellschaft und überreichte 
mit ein paar Blumen für des-
sen Frau, die sein Engagement 
die Jahre über ideell unterstützt 

hat, ein kleines Geschenk des 
Ortsvereins. Wo es anzupacken 
galt, war Günter Kruse da und 
er bleibt dem Ort und der Partei 
u. a. auch in der Spielplatz-AG, 
einem seiner Herzensprojekte 

sowie als neu gewählter Kas-
senprüfer weiter eng verbunden. 

Die Stellvertretung von Klaus 
Jans übernimmt Claus-Michael 
Schmidt, der auch als Gemein-
devertreter in Wisch aktiv ist.
In ihren Ämtern bestätigt wur-
den Waltraud Schabel, die wei-
terhin die Kasse führt und Han-
nelore Hank als Schriftführerin. 
Zweite Kassenprüferin bleibt 
Inken Pelny aus Barsbek, die 
das Amt ein weiteres Jahr aus-
üben wird. Ziel des neuen Vor-
stands ist es, sich auch weiterhin 
aktiv im Ort zu engagieren und 
den Ortsverein weiter zu verjün-
gen, um auch in Zukunft eine 
gewichtige Rolle im politischen 
Geschehen der Gemeinde zu 
spielen.
Der SPD nahestehende interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, 
auch ohne Parteibuch, dürfen 
sich gern an den Vorstand wen-
den, wenn sie mitwirken oder 
Ideen einbringen möchten. 

Ein voller Erfolg – 160 Jahre Stakendorfer Totengilde

Führungswechsel bei der SPD Wisch/Barsbek

Ein engagiertes Team – Julia Sturm, Claudia Rabe, Anne Asmussen, Jens Hansen, Michael Pausti-
an (v.l.).                                                                                                                                                                       Foto: vm

Günter Kruse übergab den Sta� elstab an Klaus Jans (re.)                                            Foto: Inken Kuhn
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Aktuelles aus der Probstei & Umland

Schönberg (kk) Sie hat schon 
fast Kult-Status – die Thea-
terproduktion der Gemein-
schaftsschule Probstei in 
Schönberg. Auch in diesem 
Jahr zeigten die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Päd-
agogen, dass Schule weitaus 
mehr kann, als nur Unterricht 
und Wissensvermittlung.
Die Mädchen und Jungen aus 
den Kursen Darstellendes Spiel, 
Bühnentechnik, Musik, Büh-
nenbild und Kostüm zeigten 
das Stück „Die kleine Meer-
jungfrau“ nach dem Märchen 
von Hans Christian Andersen. 
Ein besonderer Hingucker: die 
aufwendig als Unterwasserwelt 
gestaltete Bühne der Aula der 
Gemeinschaftsschule Probstei. 
Schon beim Entree wird der 
Zuschauer von Meeresklängen 
empfangen, der Blick fällt auf 
die Bühne, von der Wellen in 
den Zuschauerraum zu schwap-
pen scheinen. Tüll und Stoffe 
in Blautönen sorgen für die Il-
lusion. Von der Bühne baumeln 
Quallen, der Thron des Meer-
königs glitzert in allen Regen-
bogenfarben.
Die Idee und der Wunsch, ge-
nau dieses Stück auf die Bühne 

zu bringen, stammt von Jeanny 
Hill, die den Wahlpflichtkurs 
Bühnenbild leitet. „Ich wollte 
unbedingt einmal ein anderes 
Element und etwas mit Wasser 
machen“, erklärte sie. Die Schü-
lerinnen und Schüler erhiel-
ten weitestgehend freie Hand. 
„Ein Schüler hat zum Beispiel 
den Steg komplett selbst kon-

zipiert“, berichtete die Lehre-
rin. Die Begeisterung sei sehr 
schnell übergesprungen, der 
Erfolg gab den Akteuren recht. 
Aufwendig von den Schüle-
rinnen kreierte Kostüme unter 
der Leitung von Barbara Els-
ner zieren die Darstellerinnen 
und Darsteller des Theater-
Kurses sowie der Theater-AG. 

Regisseurin Katharina Klein 
und Sabine Lükemann, ver-
antwortlich für die Choreogra-
fie, setzten einen Schwerpunkt 
auf die Bewegung. Ins richtige 
Licht wurden die Bühnenak-
teure von den Technikern des 
Wahlpflichtkurses Bühnen-
technik unter Leitung von Cai 
Lamp gesetzt. Ebenfalls eine 
Rekordbeteiligung gab es beim 
Orchester. Kursleiter Markus 
Bense hatte 24 Musikerinnen 
und Musiker im Einsatz. 
Für Katharina Klein als Regis-
seurin und langjährige Projekt-
leiterin war es eine besondere 
Freude, aber auch gleichzeitig 
eine Herausforderung. Denn 
geprobt worden war in zwei 
Gruppen, die schließlich in 
zwei intensiven Wochenend-
Proben zusammen geführt wor-
den waren. „Das hat vor allem 
den Charme, dass die Jüngeren 
von den Älteren lernen. Aber 
vor allem: Alle sind freiwillig 
dabei, das ist einfach groß-
artig“, so Regisseurin Klein 
weiter. Die Aula der GSP war 
dann auch gut besetzt und der 
Applaus des Publikums war er-
neut Motivation für die nächste 
Theater-Produktion.

Schönberg - Eine koopera-
tive Aktion zwischen dem 
Umweltbeirat der Gemeinde 
Schönberg und der örtlichen 
Jugendfeuerwehr erzielte ei-
nen bemerkenswerten Erfolg 
im Bereich des Naturschutzes.

Vor zwei Jahren hatten Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr insge-
samt 11 Vogelkästen gefertigt 
und in den Ausgleichsflächen 
an der Lamp‘sche Koppel und 
entlang des Älvdalenwegs an 
Bäumen angebracht. Nun wurde 
eine Inspektion und Reinigung 
dieser Nisthilfen durchgeführt.
Unter der Organisation des 
Umweltbeirats Schönberg ver-
sammelten sich Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr unter der 
Leitung von Manuel Mertineit 
zusammen mit Vertretern des 
Umweltbeirats, Carmen Plattner 
und Thorsten Hagedorn, auf den 
Ausgleichsflächen. Ausgestat-
tet mit einer langen Leiter und 

Handschuhen, wurden die Käs-
ten behutsam geöffnet, inspiziert 
und gereinigt. Dabei stellten die 
Jugendlichen fest, dass nahezu 
alle ihrer Kästen von Vögeln an-
genommen worden waren und 
mit altem Nistmaterial randvoll 
gefüllt waren - eine erfreuliche 
Entdeckung, die alle Beteilig-
ten motivierte. Angespornt von 
diesem Erfolg plant die Jugend-
feuerwehr, weitere Nistkästen in 
der Herbstzeit zu bauen.

„Auch so manche Überraschung 
wartete in den Kästen, reichlich 
Vogelkot, rosa Schafwolle und 
eine Feldmaus, die dort über-
winterte“, kommentierte Thors-
ten Hagedorn die Aktion. Jens 
Jacobs, Vorsitzender des Um-
weltbeirats, äußerte sich positiv 
über die Zusammenarbeit mit 
der Jugendfeuerwehr Schönberg 
und lobte die Motivation der Ju-
gendlichen im Bereich des Na-
turschutzes. 

Theaterprojekt mit so vielen Beteiligten wie noch nie
GSP Schönberg zeigt, was Schule alles kann

Aktion von Umweltbeirat und Jugendfeuerwehr
in Schönberg erfolgreich im Naturschutz

Auch die Nachsorge der Nistkästen oblag der Jugendfeuerwehr

Ob Schauspiel, Technik oder Bühnengestaltung – die 
Schüler*innen der GSP legten sich bei der „Kleinen Meerjung-
frau“ mächtig ins Zeug.                                                                              Foto: kk



Laboe (pd) Am Samstag, 9. 
März, fand in Schleswig-
Holstein wieder der „Tag der 
sauberen Gemeinde“ statt. 
Bereits seit 1994 findet einmal 
jährlich diese Aktion statt, 
damals vom NDR 1 Welle 
Nord ins Leben gerufen. Von 
Anfang an mit dabei waren 
der Schleswig-Holsteinische 
Gemeindetag, der Städtever-
band Schleswig-Holstein und 
die Provinzial.

Rund 20.000 freiwillige Müll-
sammlerinnen und Müllsamm-
ler finden sich zum Frühjahrs-
putz an diesen Aktionstagen 
ein, um Schleswig-Holstein von 
Unrat zu befreien. Von den ca. 
200 Städten und Gemeinden, 
die sich in jedem Jahr beteili-

gen, war auch Laboe wieder mit 
dabei. Wobei es auch schon vor-
kam, dass Sammeltage wegen 
extremen Frostes oder wolken-
bruchartigen Niederschlägen 
abgesagt werden mussten. Aber 
am 9. März lachte die Sonne 
vom Himmel.
Sinn und Zweck ist aber ja nicht 
nur, dass die Orte sauberer wer-
den, sondern es geht auch um 
die Gemeinsamkeit, das ge-
meinsame Sammeln. Menschen 
die sich vielleicht nur vom Se-
hen her kennen, kommen mitei-
nander ins Gespräch, man lernt 
vielleicht ein paar neue Ecken in 
seinem Ort kennen und nach ge-
taner Arbeit trifft man sich dann 
noch zu einem Klönschnack 
und einem Imbiss. 
Pünktlich um 10 Uhr fanden sich 
rund 80 Personen am Probsteier 
Platz ein, die von Bürgermeis-
ter Heiko Voß begrüßt wurden. 
Noch nie hätte er so viele Men-
schen bei dieser Aktion gese-
hen, aber die Sonne lachte vom 
Himmel, viele Sammlerinnen 
und Sammler von der Fraktion 
WIP, vom Verein Ole Schippn 

oder der Initiative Klimaschutz 
Laboe waren erschienen. 
Ein paar Neuerungen gab es, 
die Dr. Joachim Ennen von der 
IKL vorstellte. Denn der Müll 
wurde nicht wie sonst üblich in 
Plastiksäcken gesammelt, son-
dern in Jutesäcken, die von der 
Kaffeerösterei „Kaffeeküste“ in 
Laboe zur Verfügung gestellt 
wurden. Und wenn unterwegs 
etwas Kurioses oder Auffälliges 
gefunden werden sollte, sollte 
das gesondert gepackt werden.
Der Strand war am Freitag 
schon von den Grundschulkin-
dern gesäubert worden, also 
ging es für die fleißigen Samm-
ler Richtung Hafen, Promenade, 
Naturerlebnisraum oder in die 
andere Richtung zum Förde-
wanderweg bzw. Krützkrög.
Parallel dazu nutzen auch die 
Freunde des Kurparks diesen 
Tag für den Frühjahrsputz im 
Kurpark. 
Und so trafen sich dann alle 
fröhlich und gut gelaunt an der 
Bühne im Kurpark. Getränke 
standen bereit, aber bevor es 
hieß „Suppe fassen“ stellte Dr. 

Ennen noch die kuriosesten 
Fundstücke vor. Und die sorgten 
teilweise für lautes Gelächter.
Angefangen von einer Weih-
nachtskugel ging es weiter zu 
einem Solarlicht, Trinkgläsern 
und Geschirr. Für große Hei-
terkeit sorgte eine Perücke, die 
anscheinend einer Dame bei 
Sturm vom Kopf geweht sein 
musste. Ein Smartphone war 
auch darunter, oder eine kaputte 
Rechenmaschine. Bürgermeis-
ter Heiko Voss meinte dazu, oh, 
solche Modelle haben wir auch 
im Rathaus, aber unsere Re-
chenmaschinen sind alle noch 
funktionsfähig und vorhanden. 
Danach hieß es dann „Suppe 

fassen“ aus Aulis Gulaschka-
none. Es gab eine wie immer 
leckere und deftige Erbsensup-
pe mit sehr viel Fleischeinlage 
und eine vegetarische Gemü-
sesuppe. Und da diese Suppen 
dermaßen lecker waren und der 
Andrang unverhofft groß war, 
musste Rolf Aulitzky noch mal 
los und einen Behälter Nach-
schub holen. 
Der Bauhof hatte Tische und 
Bänke aufgestellt, sodass dieser 
Müllsammeltag bei strahlen-
dem Sonnenschein und vielen 
guten Gesprächen zu Ende ging. 
Ein ganz großer Erfolg also für 
den Tag der sauberen Gemeinde 
in Laboe. 
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Schönberg (kk) „Was in gro-
ßen Städten klappt, muss auch 
auf die Dörfer geholt werden“, 
meinten die Organisatoren 
der Demonstration gegen 
Rechts und für den Erhalt der 
Demokratie in Deutschland. 
Lea Arp, Anna Kropp, Lisa, 
Jana und Jan Krüger sowie 
Rene Unger hatten die Idee 
und waren von der Resonanz 
überwältigt.
Über 500 Menschen quer durch 
alle Altersgruppen aus der gan-
zen Probstei waren gekommen, 
um gemeinsam Schulter an 
Schulter, Hand in Hand Flag-
ge zu zeigen für den Erhalt der 
Demokratie, gegen Rassismus, 
Ausgrenzung und Menschen-
feindlichkeit. „Damit haben wir 
nicht gerechnet“, sagte Lea Arp. 
Denn sie stießen auch bei vielen 
Vereinen und Organisationen 
und Einrichtungen der Probstei 
auf off ene Ohren und erhielten  
Unterstützung. So etwa durch 
den Kulturverein Probstei, die 
Kirchengemeinde, das Kin-
der- und Jugendhaus, den Kin-
der- und Jugendbeirat sowie die 
Gemeinde Schönberg, die SPD 
im Kreis Plön und viele andere. 
Viele Menschen machten sich 
auf den Weg. Mit Spruchbän-
dern, Plakaten, mit Rollstühlen, 
Fahrrädern und Kinderwagen 
versammelten sie sich auf dem 
Großparkplatz in Schönberg.
Die Organisatoren bedankten 
sich bei den vielen Unterstüt-
zern, insbesondere auch den 
Einzelpersonen, die sich un-
ter anderem bereitgefunden 

hatten, den Zug als Ordner zu 
begleiten, wie unter anderem 
Hannah Bensien. Die 21-Jäh-
rige hatte zuvor bereits in Kiel 
an Demonstrationen teilgenom-
men und freute sich, dass dieses 
Wir-Gefühl für die Demokratie, 
gegen Fremdenhass und Diskri-
minierung auch in Schönberg 
verbreitet wurde. Bürgervor-
steherin Christine Nebendahl 
und Bürgermeister Peter Ko-
kocinski trugen ebenfalls die 
Armbinde mit der Aufschrift 
„Ordner“ und zeigten sich stolz 
darauf, dass so viele Menschen 
dabei waren. Beide gehörten zu 
den Rednern, die an die Men-
schen appellierten, gemeinsam 

Fremdenhass und Hetze entge-
gen zu treten und die Demokra-
tie im Land zu schützen. „Viel-
falt deutlich machen, das soll 
das neue Markenzeichen der 
Probstei sein“, meinte Kokocin-
ski. Er mahnte, am 9. Juni zur 
Europawahl zu gehen. „Über-
lasst unsere Wahlurnen nicht 
den Spaltern und rechten Kräf-
ten“, so der Bürgermeister.
Andreas W. Lüdtke von der 
Kirchengemeinde berichtete in 
ganz persönlichen Worten von 
seiner Schwägerin Gesche auf 

Föhr, die mit „off enem Blick 
und weitem Herzen“ auf sehr 
direkte Weise Stellung bezieht. 
Genau das, so meinte er, könne 
man von ihr lernen. „Wer gegen 
Gefl üchtete und Zuwanderer 
Stimmung macht, der bekommt 
unsere Reaktion“, sagte Lüdt-
ke und erhielt Beifall und Zu-
stimmung. Nemer Abdulrahim, 
selbst aus Syrien stammend, 
und Vorsitzender des Kinder- 
und Jugendbeirates der Gemein-
de Schönberg, betonte, jeder 
Einzelne habe die Kraft, etwas 
zu verändern. Liane Junge von 
der Organisation „Omas gegen 
Rechts“ und Schülersprecher 
der GSP Schönberg, Tristan 
Schlabritz gehörten ebenfalls 
zu den Rednern. „Ich wurde 
gewählt, um die Interessen al-
ler Schüler zu vertreten“, sagte 
Schlabritz. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wie Bernd und 
Inge Carstensen sowie Edith 
Krantz ließen es sich nicht neh-
men, Flagge zu zeigen, wie sie 
sagten. Dabei war auch Helma 
Krumlinde, die an ihrem Drei-
rad ein Plakat befestigt hatte. 
Mit Trommeln und Plakaten an-
geführt, zogen die Demonstran-
ten vom Großparkplatz durch 
die Albert-Koch-Straße entlang 
der Probsteier Allee und zurück 
durch die Bahnhofstraße. Der 
Zug wurde immer länger – ein 
Grund für die Organisatoren, 
stolz auf das Ergebnis zu sein.

Seit Herbst 2022 nutzen die 
Sängerinnen und Sänger vom 
Chor Eintracht Schönberg 
den Probenraum im Gemein-
dehaus der Evangelischen 
Kirche.
Dafür sagen alle ein herzliches 
Dankeschön. Schon seit 2009 
gibt es hierfür ein „Danke“-
Sparschwein. Regelmäßig 
werden hier kleine Beträge ge-
sammelt. Wenn dann genug 
zusammen ist, spendet der Chor 

diese Summe an soziale Einrich-
tungen. Bei der früheren Nut-
zung des Jugendhauses wurden 
die Beträge für den Mittagstisch 
gespendet. Unter der Verant-
wortung der Sangesschwester 
Christel David wird das Spar-
schwein seit Jahren regelmäßig 
gefüttert. Mittlerweile ist wieder 
ein Betrag von 700 Euro zusam-
mengekommen. Auf Beschluss 
des Vorstandes wird das Geld 
dieses Mal aufgeteilt.
200 Euro erhalten die Pfadfi nder 
und 200 Euro geht an die Senio-
renarbeit der evangelischen Kir-
che. 300 Euro erhält das Jugend-
haus für den Mittagstisch.

Am 7. September feiert der 
Chor „25 Jahre neue Ein-
tracht“. Da nun reichlich Platz 
vorhanden ist, können auch 
neue Mitglieder aufgenommen 
werden. Chorprobe ist immer 
am Montag um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Schönberg.

»Die Probstei bleibt bunt«

Eintracht sagt danke

Großer Erfolg für Demo gegen Rechts

„Flagge zeigen“ hieß es zur Demonstration gegen Rechts. Foto: kk
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Schönkirchen (rb) Es gibt sie 
noch die Bürger- und Bür-
gerinnen, die ihr ganzes Ar-
beitsleben und hauptsächlich 
im Pensionsalter mit einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit ver-
binden.
Auch der Achtundsiebzigjähri-
ge Peter Zimprich aus Schön-
kirchen, widmet seine Freizeit 
hauptsächlich der ehrenamtli-
chen Tätigkeit. Allerdings muss 
hier auch ein großes Lob auf die 
Ehefrau ausgesprochen werden. 
Denn, sie hält dem Ehrenämtler 
den Rücken frei und ist immer 
für ihn da. Ohne diese Rück-
hand, läuft die Sache nicht. 
Nach Absolvierung der ersten 
und zweiten Staatsprüfung im 
Vorbereitungsdienst als Stu-
dienreferendar an den Berufs-
schulen in Hamburg und Kiel, 
unterrichtete er als Oberstudi-
enrat an der Fachoberschule im 
Beruflichen Gymnasium an der 
Berufsschule Neumünster und 
ging im Jahre 2009 mit 63,5 
Jahren in den wohlverdienten 
„Unruhestand“. In den abgelau-
fenen  Berufsjahren war Peter 
Zimprich in sozialen Einrich-
tungen am laufenden Band eh-
renamtlich tätig, immer so wie 
es der berufliche Dienst es zu-
ließ. Doch in der Pensionszeit 
ging es mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit so richtig los. 1990 
wurde er bürgerliches Mitglied 
in der Gemeindevertretung. 
Vom 2.04.1998 bis Juni 2023 
war er 33 Jahre  lang kommunal-
politisch und zeitweise auch im 
Amt „ehrenamtlich“ aktiv. Und 
zwar als ehrenamtlicher Bürger-
meister von 20.06.13 bis 31.12. 

2016. Danach fungierte er eine 
Zeit lang als Bürgervorsteher. 
Viel Zeit nahmen diese Ämter 
in Anspruch, wie zum Beispiel,  
Neujahrsemfänge, Einwohner-
versammlungen, Tag der Deut-
schen Einheit, zum Volkstrau-
ertag, Weihnachtsfeiern, die 
Bitten und Nöten der Bürger- 
und Bürgerinnen mit Interesse 
wahrnehmen, Schulprobleme 
lösen, Gewerbegebiet ausbauen 
und vieles mehr. 2010 war das 
Amt des 1.Vorsitzenden des SPD 
Ortsverein Schönkirchen va-
kant. Wer kennt Peter nicht. Das 
übernehme ich, war sofort sei-
ne Devise. Nun  ist er schon 14 
Jahre mit Erfolg 1.Vorsitzender. 
Auch hier muss er seinen Mann 
stehen und die Mitglieder infor-
mieren, Versammlungen einbe-
rufen und vieles mehr. Gar nicht 
so einfach, gerade heute auf 
der politischen Ebene, ist im-
mer viel los. Ein „Auf und Ab“. 
Weiterhin ist „Peter“ seit vier 
Jahren 1.Vorsitzender im Han-
del- und Gewerbeverein Schön-
kirchen. Das Gewerbe muss 
auf gesunden Säulen stehen, so 

Peter. Das Maibaumfest, der be-
rühmte Weihnachtmarkt muss 
florieren. Das Alles braucht 
eine Vorlaufzeit um das Ganze 
gestalten zu können. Weiterhin 
ist „Peter“ 50 Jahre Mitglied in 
der Alten Gilde, 60 Jahre in der 
SPD, Mitglied in der AWO, im 
Sozialverband, im Kultur- und 
Landschaftspflegeverein und 
im Tennisclub Schönkirchen 
und nimmt an allen Einladun-
gen teil und bringt hier seine 
Erfahrungen mit ein. Aber noch 
ist kein Ende in der ehrenamtli-
chen Tätigkeit abzusehen. Peter 
Zimprich will noch viele Jahre 
ehrenamtlich als 1.Vorstzender 
im SPD Ortsverein und als Vor-
sitzender im Handel- und Ge-
werbeverein Schönkirchen, mit 
Erfolg tätig sein.

Frühlingsmarkt im Schmidt-Haus – immer ein Erlebnis

Im Ehrenamt bewährt

Schönkirchen (rb) Der am 
2. und 3. März traditionelle 
„Frühlingsmarkt“ am und im 
Schmidt-Haus war wieder ein 
besonderes Erlebnis für alle 
Besucherinnen und Besucher.

Die Helferinnen und Helfer 
des Kultur- und Pflegeverein 
in der Gemeinde Schönkirchen 
e. V. (KLV) versorgten am lau-
fenden Band die zahlreichen 
Besucher- und Besucherinnen 
in den „Guten Stuben“ mit 
der leckeren Frühlingssuppe, 
die vom KLV-Mitglied Ingrid 
Kobs mit 60 Litern vorweg 
frisch und schmackhaft zube-
reitet wurde. Mit Kaffee, Torten 

und Kuchenvarianten wurde 
das Angebot verschönert. Or-
ganisatorin Susanne Diedrich-
sen-Knaak, hatte wieder ein 
erlesenes Programm von Aus-
stellerinnen und Austeller mit 
rund 19 Ständen zusammen-
gestellt. Zum Beispiel warte-
te Annegret Diekert an ihrem 
Stand unter anderem mit auf-
fallenden, kreativen Nähideen 
auf, wie zum Beispiel Schulos-
tertüten aus bunten Stoffen, die 
man später als Knudelkissen in 
Kinderbetten benutzen kann. 
Auch die bei Kindern sehr be-
liebten „Tonie-Boxen“ fanden 
reges Interesse. An den Stän-
den vor dem Schmidt-Haus und 
in der großen Halle im Haus 
warteten die Standbeschicker 
mit Bekleidung – Unikate für 
Frauen von „mysuessstoff“, Os-
tereier verschieden gestaltet mit 

Aquarellen, 3D-Bilder, antikes 
Silber, Glas und Porzellan, Es-
sigkreationen einer kleinen Es-
sigmanufaktur, schicke zeitlose 
Ledertaschen und Geldbörsen, 
Florales – Natur und Seide, Ke-
ramik, Shopper, Taschen  aus 
edlen Stoffen, maritime Deko, 
Aquarelle, Karten, Stickerei-
en, Rahmen/Passepartouts und 
Dekor für Garten und Haus. 
Handgefertigtes aus Raysin, 
Holz und Kerzen. Geschenk-
kästchen. Genähtes für Kin-
der – Kleidung und Taschen 
etc. Ein riesiges Angebot an 
Naturbürsten. Handwerkliches 
aus Massivholz und gelaserte 
Dekoartikel, Silber- und Edel-
steinschmuck – Ringe und Ohr-
ringe sowie Pepper‘s Vintage.
Der KLV-Stand präsentierte 
unter anderem hausgemachte 
Marmeladen.

Eine Schönkirchenerin und Standinhaberin Annegret Diekert (re.) 
präsentieren die bunten Sto�ostertüten, die während des Früh-
lingsmarktes reges Interesse bei vielen Müttern und Vätern hin-
sichtlich der bevorstehenden Einschulung ihrer Kinder fanden.
                                                                                         Foto: Rudi Behrendt

Auch die SPD Landtagsvorsitzende und Fraktionsvorsitzende 
Serpil Midyatli, Kiel, sprach Peter Zimprich für sein Engagement 
im Ehrenamt ihren Dank aus.                                     Foto: Rudi Behrendt
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Schönkirchen Unter dem Mot-
to „wer isst schon gern allein?“ 
bietet der AWO Kreisverband 
Plön e. V. ab dem 2. April 
dienstags von 11.30 - 12.30 Uhr 
in Räumen der Geschäftsstelle, 
Schönberger Landstr. 67, 24232 
Schönkirchen, einen Mittags-
tisch an.

Wer in netter Gesellschaft le-
cker essen möchte, kann kom-
men. Und es gibt mehr als Es-
sen, nämlich Begegnungen und 
Gespräche, Möglichkeiten, sich 
zu treff en und auszutauschen.
Kostenbeitrag: 2 Euro

,,Poesie“ steiht verschnörkelt up den hübsch bunten Bookdeckel. Kiekst in‘t Lexikon, dann heet Poesie ganz schlicht ,,Dichtung“.
Dat markst denn ook glieks, wenn du sun beten in de Sieden rümblätters. Allerwegens staht fein tosamensmeed Versen.

Tomeis sünd dat Weisheiten un goode Ratsläg für en Minschenleben. Un allens is noch piekfein mit oole düütsche
Schrift schreben – liekerveel, wat en Deern oder en Jung den Fedderhöller föhrt hett.

Een süht: Dormals stünn Schönschrift noch up‘n Stünnenplan.

,,Ostern 1892“ steiht ünner meis alle Booksieden un doröber: ,,To‘n Erinnern an dien Schoolfründin oder
dien Schoolfründ ...“, un dann kümmt de Namen in schöne, groote latiensche Bookstaben.
Kott vör Ostern wär dormals Kunfermatschon un de meisten Kinners kämen ut de School.

För de Jungs fung de Lehr an un de Deerns gungen in Stellung – as dat do heeten däh.

Een sun Vers hett mi dat besünners andohn: „Wenn dich die Minschen kränken, durch Verrat und Trug,
sollst du fromm gedenken, was der Herr ertrug“. En August kreeg dat vun sien Fründ Rudl mit up‘n Weg in‘t Leben.

Kott vörher harrn beid in de Pasterstünn noch sachs wat vun Krüütz un Leid hört.

Ostern 1892 – merrn in de Kaisertied – gung August nu in de Lehr un möss bi en strengen Meister
wiß al veel Pien up sük nehmen. Üm un bi 20 Johrn later fung de groote Krieg mit all sien Schrecken un Elend an.

Hett August em öberhaupt in‘t Feld gesund öberstahn?
Wo oftins mag he dann dornah in de groote Infl atschon, in‘t drütte Riek, in‘n tweeten Weltkrieg,

oder in de sworen Trümmer- un Hungerjohren achterran bedragen worrn sien?
So männichmal hett he sük wiß vun de harten Tieden verraden föhlt.

Ik dink mi bloots:
Wo good wär‘t dann männichmal west, wenn August mal wedder

sien Poesie-Album in de Hand nohm un an Rudis Spruch dacht harr.
Ihr Eckart Ehlers

Ostern und das Poesiealbum

Gemeinsamer Mittagstisch 
beim AWO-Kreisverband Plön

S Förde
Sparkasse

S
Förde Sparkasse

Mit einer Gesamtnote von 
1,28 ist bewiesen, dass wir 
keine Märchen erzählen!
Die „Welt“ hat getestet – wir haben 
gewonnen. Und mit uns unsere Kundinnen 
und Kunden. Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Beratungstermin ganz in Ihrer Nähe.
foerde-sparkasse.de/besteberatung

Die beste 
Baufinanzierungs-
Beratung gibts bei uns!

Lassen Sie sich keine Märchen erzählen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Nachhaltigkeit, was ist denn 
das? Nachhaltigkeit beginnt 
mit Wertschätzung. Nach-
haltigkeit bedeutet, dass man 
in seinem Tun und in seinem 
Vorhaben nicht nur an die 
Gegenwart, sondern auch an 
die Auswirkungen auf die Zu-
kunft denkt.
Die Welt ist wie ein Buch in 
einer Bücherei: Man muss sie 
schützen und vorsichtig mit ihr 
umgehen, damit der nächste 
auch noch etwas davon hat.
Im Monat März wird Nachhal-
tigkeit rund um die Gemeinde-
bücherei Schönkirchen erleb-
bar!

Ein Schwerpunkt wird bei der 
nachhaltigen Ernährung lie-
gen.  Freuen Sie sich auf ein 
besonderes Kuchenbüff et, auf 
einen Kinoabend und auf ein 

festliches Abendessen, auf bun-
te Nachmittage mit Staunen, 
Basteln und Probieren, auf eine 
Kleidertauschbörse  und vieles 
mehr!

Das Programm wächst wei-
ter und ist aktuell unter www.
buecherei-schoenkirchen.de ab-
rufbar. 

Viele Gruppen und Personen 
machen mit und zeigen, wie 
wir gemeinsam unser Zusam-
menleben noch lebenswerter 
machen können, ohne unsere 
Lebensgrundlage zu zerstören.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle!

Wir freuen uns auf viele kleine 
und große Besucherinnen und 
Besucher!

Aktionsmonat Nachhaltigkeit Schönkirchen
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Aktuelles aus der Region

Kiel (rb) Das war mal eine schö-
ne Geste von Bischöfi n Nora 
Steen Im Sprengel Schleswig 
und Holstein, sich den Bürger- 
und Bürgerinnen Schleswig-
Holsteins auf einer ganz unge-
wöhnlichen, liebevollen  Art und 
Weise als neue Bischöfi n auf dem 
prominennten „Gelben Sofa“ 
von Moderator Gerd  Hausotto, 
im Rahmen der Talkshow „lass-
malschnacken“, vorzustellen. 
Das, so hört man es von vielen 
Kirchengängern, ist die Nähe 
zum Volk. Bischöfi n Nora Steen 
übernahm am 1. November 2023 
als Nachfolgerin das Amt von Bi-
schof Gothart Magaard. Ihre Pre-
digerstätte ist der Schleswiger St. 
Petri-Dom.

Laboe (pd) Die bislang geplan-
ten Veranstaltungen für die 
Saison 2024 machen Lust auf 
Urlaub, Sonne und Meer.

Und so können sich auch die 
Einheimischen, Tagesgäste und 
Urlauber wieder auf ein ab-
wechslungsreiches und unter-
haltsames Veranstaltungspro-
gramm freuen. Und das sieht 
bislang so aus:

8.3. - 24.3. Illusiona – interak-
tive Sinnesausstellung, Freya-
Frahm-Haus

6.4. - 7.4. Drachenfest Laboe, 
Kurstrand

14.4. Familienfest der SPD La-
boe, Rosengarten

4.5. Maifeuer der Jugendfeu-
erwehr Laboe, Naturerlebnis-
raum (NER)

12.5. Frühlingserwachen mit 
Picknick, Kurpark

24.5. - 26.5 Handgemacht 
Kunsthandwerkermarkt, Ha-
fenplatz

16.6. Skate Laboe feiert

5.7. - 7.7. Weinfest, Rosengar-
ten

13.7. - 14.7. Laboe Kids-Fun 
„Dinosaurier“, Kurpark

14.7. Trachtensommer, Kon-
zertmuschel

19.7. - 21.7. Handgemacht 
Kunst-handwerkermarkt, Ha-
fenplatz

28.7. Tag der Seenotretter, Ha-
fen

7.8. - 11.8. U19 Beachvolley-
ball-Meisterschaften, Kur-
strand

15.8. - 18.8. German Classics 
zusammen mit dem Hafenfest 
vom 16.8 - 18.8., Hafenplatz 
bis Rosengarten
20.9. - 22.9. Handgemacht 
Kunsthandwerkermarkt, Ha-
fenplatz

25.10. - 27.10. Lichtermeer,  
Kurpark

1.12. - 22.12. jedes Advents-
wochenende - Winterzauber 
Laboe inkl. Tannenwald, Kur-
park

1.12. Lebendiger Adventska-
lender

Die Sommer Promenadenkon-
zerte Laboe 2024 „Concerts & 
more“ fi nden im Zeitraum von 
Anfang Juli 2024 bis Anfang 
September statt. Hier wird in 
diesem Jahr viel Wert auf ein-
heimische Künstler gelegt, nicht 
nur musikalisch, sondern Veran-
staltungsleiterin Stefanie Hilse 
hat auch noch ein paar andere, 
sehr nette Ideen auf Lager, die 
man in der Musikmuschel zei-
gen kann. 

Die bewährten Veranstaltungen 
wie z. B. Weinfest oder Lichter-
meer im Kurpark wurden bei-
behalten, neu hinzugekommen 
sind einige Veranstaltungen für 
Familien und Kinder wie das 
Frühlingserwachen im Kurpark 
oder Kids Fun „Dinosaurier“ im 
Kurpark. 
Diese Veranstaltungen machen 
also schon mal wieder Lust auf 
den Frühling und den Sommer 
in Laboe, auf der Sonnenseite 
der Kieler Förde.

Nora Steen, die neue Bischöfin, stellte sich kürzlich in Kiel auf 
dem “Gelben Sofa“ von Moderator Gerd Hausotto in seiner Talk-
show „Lassmalschnacken“ vor und wurde vom O� ener Kanal 
Schleswig-Holstein ausgestrahlt.                     Foto: Gerd Hausotto

Bischöfin Nora Steen auf dem berühmten
Gelben Sofa bei »Lass mal schnacken«

Der Sommer in Laboe
kann kommen

Illusionen · Sinnestäuschungen · Experimentieren ...
Ausstellung »Illusiona« im Freya-Frahm-Haus

Laboe (pd) ... das können die 
Besucher der neuen Erlebnis-
Ausstellung „Illusiona“ im 
Freya-Frahm-Haus in Laboe, 
Strandstraße 15, bis 24. März 
2024 erleben.
So lautet das Motto dann auch 
Mitmachen und Ausprobieren, 
denn wir erleben die Welt ja 
mit unseren Sinnen. Auge, Oh-
ren und Nase liefern Daten an 
das Gehirn und dort entsteht 
ein Bild das wir dann zuord-
nen können. Was aber pas-
siert, wenn diese Sinneswahr-
nehmungen plötzlich aus dem 
Takt gebracht werden?

Da heißt es, diesen eigentlich 
gar nicht möglichen Sinnestäu-
schungen auf den Grund zu ge-
hen. Und das kann man am bes-
ten, in dem man selber einmal 
ausprobiert und experimentiert 
wieso, weshalb, warum etwas 
ganz anders ist als es scheint.
Dazu wurden von der Firma 
EuroScience GmbH, die euro-
paweit zu ganz unterschiedli-
chen naturwissenschaftlichen 
Themen Mitmachausstellungen 
zeigt, rund 25 verschiedene Ob-
jekte im Freya-Frahm-Haus auf-
gebaut. 
Und so ist für alle Altersklassen 
etwas zum Staunen, anfassen, 
riechen, gucken, fühlen usw. da-
bei. Oft sind es ja die simpelsten 
Dinge die einen verblüff en. So 
gibt es da zwei gebogene Holz-
stücke unterschiedlicher Größe, 
legt man sie aber aufeinander, 
sind sie gleich groß. Man kann 

es im wahrsten Sinne des Wor-
tes drehen und wenden wie man 
will. Die Frage, die sich da natür-
lich stellt lautete: Wie kann das 
angehen, gibt es eine logische 
oder physikalische Erklärung? 
Die gibt es natürlich, und Aus-
stellungsbetreuer Frank Rothfuß 
und sein Team stehen natürlich 
bei allen Fragen zur Verfügung 
und so erfolgt dann letztendlich 
immer ein großer Aha-Eff ekt, 

wenn man erkennt, warum, wie-
so, weshalb manche Exponate es 
schaff en, unsere Augen oder un-
ser Gehirn dermaßen in die Irre 
zu führen.
Das Bild mit den bunten Smar-
ties ist auch sehr nett, man soll 
zunächst einmal schätzen und 
dann mit Hilfe eines Messrah-
mens sagen, wie viele bunte 
Smarties auf dem Poster sind. 
Dann der quadratische Kasten 

mit seinen 2 Fenstern. Schaut 
man von der einen Seite sieht 
man einen Würfel, schaut man 
durch das andere Fenster ist aus 
dem Würfel ein Ball geworden. 
Wie ist das möglich?
Viel Spaß besonders bei den 
Kindern gibt es auch immer mit 
den Zerrspiegeln. Kann man sich 
auf seine Nase verlassen? Diese 
Frage beantwortet ein Riech-
schrank. Erstaunlich auch die 
Geschichte mit den verschiede-
nen Oberfl ächen wie Kork, Me-
tall, Glas, Holz usw. Alle haben 
die gleiche Oberfl ächentempera-
tur, aber berührt man Kork und 
Metall hintereinander, ist Metall 
gefühlt wesentlich kälter. Es gibt 
einen Tastpfad, eine sogenannte 
grüne Hexe oder einen Hyper-
bolic Slot. Auch einen Trickfi lm 
kann man selber gestalten, und 
und und. 
Die rund 25 Exponate warten 
also nur darauf entdeckt zu wer-
den und die haben es in sich. Es 
ist also eine Ausstellung für die 
ganze Familie, Staunen und Ver-
blüff ung werden großgeschrie-
ben. 
Die Ausstellung im Freya-
Frahm-Haus ist Mo – Fr von 
09:00 – 13:00 für Schulklassen, 
Kindergärten usw. geöff net. An-
sonsten ist die Ausstellung von 
Montag bis Sonntag von 12:00 - 
18:00 Uhr für alle geöff net. 
Ein Besuch lohnt sich auf jeden 
Fall gerade auch für Familien, 
Spaß und Freude beim Knobeln 
und Experimentieren sind ga-
rantiert. 

Es ist manchmal so, dass man einige Dinge am besten
in gereimter Form zu Papier bringt, meine ich jedenfalls,

und hier lesen Sie das Ergebnis:

Nach der langen Winterzeit 
ist man gern zum Sport bereit,

wenn die ersten Blümchen blühen
und die Pinguine fl iehen.

Warme Strahlen machen munter,
dünne Hosen, kaum was drunter,

laden dann zum Jogging ein,
meistens läuft man nicht allein.

Maden trau‘n sich aus den Rinden,
Stare sich zu Paaren fi nden,

in dieser frühlingshaften Welt,
ist ś um die Liebe gut bestellt.

Die Hormone purzeln munter
an Tier und Menschen hoch und runter,

ach, wie schön sind Frühlingsträume
luftig leicht wie Meeresschäume. 

Und es ist, ganz wunderbar,
ein Genuss – wie jedes Jahr.

Meint schmunzend, 
Ihre Brigitte

Hommage an den Frühling

Wie sich doch die Sinne täuschen lassen ...
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Am 22. März kommt es zum 
ersten Mal in der 55-jährigen 
Geschichte der Heikendörper 
Speeldeel zu einer plattdeut-
schen Uraufführung. Die Ko-
mödie „Manitu kniept een Oog 
to“ wird bis Ende Mai an elf 
Terminen gespielt.
Spielleiter Marc Wiens und 
die langjährige Souffleuse Rita 
Rasmussen-Bonne übersetzten 
die Komödie „Manitu drückt ein 
Auge zu“ von Wolfgang Neruda 
und Christa Margret Rieken ins 
Plattdeutsche. Das Stück mit, 
um und bei Karl May (darge-
stellt von Marc Wiens) spielt im 
Jahr 1899. Der Autor zahlreicher 
Abenteuerromane ist auf dem 
Höhepunkt seines künstlerischen 
und finanziellen Erfolges, als er 
zusammen mit seiner Ehefrau 
Emma (Martina Kussin) und 
seinem Verleger Friedrich Feh-

senfeld (Horst Schock) auf ge-
packten Koffern sitzt und eine 
Reise antreten will, die ihn zum 
ersten Mal in seinem Leben an 
die Stätten seiner angeblichen 

Abenteuer in den Orient führen 
soll. Mit von der Partie ist auch 
Mays gute Bekannte Klara Plöhn 
(Maria Orth) - die kurze Zeit spä-
ter seine zweite Ehefrau werden 
wird. Kurz vor der geplanten 
Abreise taucht unerwartet der 
Gerichts-Assessors Friedmund 
Seug (Collin Eckelmann) im 
Hause May auf. Sein Besuch bei 
dem vorbestraften Hochstapler 
und Betrüger kommt mehr als 
ungelegen. Als sich jedoch die 
tiefe Bewunderung des Asses-
sors für den Autor offenbart, 
verfällt dieser in sein altes Ego 
Old Shatterhand.  Dies setzt eine 
Komödienmaschinerie in Gang, 
bei der Silberbüchse, Bärentöter 
und Henrystutzen ebenso zum 
Einsatz kommen wie hanebü-
chene Ausreden, falsche Identi-
täten und weibliche List. Unter 
der Regie von Schauspiellehrerin 
Tina Wagner wird von den Dar-
stellern voller Einsatz gefordert, 

allen voran bei den nachgestell-
ten Kampfszenen, die Karl May 
immer wieder wie ein Déjà-vu 
durchlebt. Seine Mitstreiter müs-
sen dabei abwechselnd in die 
Rollen von Winnetou, Nscho-
tschi oder anderer Romanhel-
den schlüpfen. Die Orientreise, 
die Grundlage dieser Komödie 
ist, hat wirklich stattgefunden. 
Auch die handelnden Personen 
hat es wirklich gegeben. Eine 
Geschichtsstunde wird es aber 
nicht, eher eine quietschvergnüg-
te Geschichtenstunde - zu glaub-
haft, um erfunden zu sein - oder? 
Denn die Figur des Assessors 
Friedmund Seug taucht in der 
Autobiografie von Karl May und 
auch sonst nirgends auf – und das 
hat auch seinen Grund.

Gespielt wird am 22.03., 05.04., 
26.04., 03.05. und 24.05. jeweils 
um 20 Uhr sowie am 24.03., 
07.04., 28.04, 05.05., 12.05 und 
26.05. jeweils um 17 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf in 
Krügers Ecklädchen im Mölten-
orter Weg 55, oder können über 
www.speeldeel-heikendorf.de/
karten reserviert werden. Der 
Kartenpreis beträgt 10 Euro.

Preetzer Tafel kooperiert mit Amt Schrevenborn

Karl May schnackt Platt

Heikendorf (sy) Auf Initiative 
verschiedener Wohlfahrtsver-
bände kam eine Kooperations-
vereinbarung mit der Preetzer 
Tafel e. V und dem Amt Schre-
venborn zustande.
Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde setzten die beteiligten 
Bürgermeister*in der Gemein-
den Heikendorf, Mönkeberg und 
Schönkirchen sowie die Vorsit-
zende der Tafel e. V. ihre Unter-
schriften unter das Dokument. 
Damit die Arbeits- und Finanz-
last nicht allein bei der Preetzer 
Tafel verbleibt, wurde eine enge 
Zusammenarbeit in allen Berei-
chen vereinbart 
Die Tafel e. V. ist ein gemeinnüt-
ziger Verein. Ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer sammeln Le-
bensmittelspenden und verteilen 
diese an armutsbetroffene Men-
schen. Dadurch verschaffen die 
Tafeln diesen Menschen einen 

kleinen finanziellen Spielraum, 
fördern soziale Teilhabe, retten 
Lebensmittel und bieten über-
dies Gelegenheiten für persönli-
che Begegnungen. Tafelkunden 

müssen sich anmelden und ihre 
Bedürftigkeit nachweisen. Sie er-
halten dann einen Tafelausweis, 
der sie berechtigt, Lebensmittel 
gegen einen symbolischen Be-

trag abzuholen. Die Tafeln sind 
spendenfinanziert, ehrenamtlich 
tätige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter organisieren die Ausga-
be der gespendeten Lebensmittel 
an die bedürftigen Menschen. 
Um in der ländlichen Probstei 
möglichst vielen betroffenen 
Menschen helfen zu können, 
setzt die Tafel Preetz e. V. das 
im Herbst 2023 erworbene Ta-
felmobil ein. Mit dem Tafelmobil 
werden regelmäßig verschiede-
ne Haltepunkte zu festgelegten 
Terminen angefahren. Voraus-
sichtlich ab Mitte April ist das 
Tafelmobil dann auch im Amts-
bereich Schrevenborn im Ein-
satz, vorerst einmal wöchentlich 
an einem festen Standort im 
Heikendorfer Gewerbegebiet. 
Einzelheiten dazu werden Ende 
des Monats März im Rahmen 
einer Informationsveranstaltung 
bekannt gegeben.

Im Heikendorfer Rathaus wurde die Kooperationsvereinbarung 
mit der Preetzer Tafel unterzeichnet. Sitzend: Gerd Radisch, Bür-
germeister Schönkirchen; Hildegard Mersmann, Bürgermeisterin 
Mönkeberg; Gerda Dorothee Hohaus, Vorsitzende der Preetzer 
Tafel e. V.; Tade Peetz, Bürgermeister von Heikendorf (v.l.). Hintere 
Reihe: Jürgen Ploen vom Sozialverband, Reinholt Blomberg, HGV; 
Jürgen Hofmeister, DRK und Ellen Weisbrod, AWO (v.l.).     Foto: sy

Der junge Assessor (Collin Eckelmann) ist begeistert dabei, wenn 
Karl May (Marc Wiens) seine Geschichten glaubhaft nachspielt. 
Ehefrau Emma (Martina Kussin, stehend) und Klara (Maria Orth) 
hingegen sind zunehmend irritiert.                             Foto: Rüdiger Fock
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Oster-Rezept »Muxaller Lammkeule«

CAVALLUNA – Land der Tausend Träume
Europas beliebteste Pferde-
show ist wieder auf Tour mit 
dem spektakulären Programm 
„CAVALLUNA – Land der 
Tausend Träume“!

Die Zuschauer dürfen sich in 
eine unglaubliche Welt auf dem 
asiatischen Kontinent entführen 
lassen und wunderschöne Pferde, 
höchste Reitkunst, überwältigen-

de Schaubilder und gefühlvolle 
Musik erleben – eingebettet in 
eine fantastische Geschichte, die 
Groß und Klein begeistern wird.
Auch diesmal hat sich das Krea-
tivteam um Autor, Regisseur und 
Komponist Klaus Hillebrecht 
etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen, um die Zuschauer für ei-
nige Stunden in eine ferne Welt 
zu entführen. Jede einzelne Sze-
ne transportiert Schönheit, Na-
türlichkeit und tiefe Emotionen 
und macht CAVALLUNA zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Die Show erzählt eine abenteuer-
liche und sagenhafte Geschichte 
aus dem alten Asien: Yuen, die 
mit seltenen blauen Augen gebo-
ren wurde – ein Zeichen beson-
deren Talents – wird aufgrund 
einer Weissagung vom bösen 
königlichen Berater Merl und 
seinen Schergen verfolgt. Auf 
der Flucht erfährt sie vom fernen 
Land der Tausend Träume, in 
dem jeder sich selbst verwirkli-
chen und seine Begabungen frei 
ausleben kann. Ihre Suche nach 
diesem mystischen Ort führt 
sie zu einem Shaolin-Meister, 
Kung-Fu-Kämpfern und einem 
Pferdefl üsterer, doch ihre Verfol-
ger sind ihr immer dicht auf den 
Fersen. Wird sie es schaff en, das 

sagenumwobene Land zu errei-
chen?

Auch dieses Mal sind die be-
liebtesten Reitteams aus ganz 
Europa dabei: Ob hochklassige 
Dressureinlagen der portugiesi-
schen Equipe Valença, action-
reiches Trickreiten der franzö-
sischen Hasta Luego Academy, 
traumhafte Freiheitsdressuren 
von Publikumsliebling Bartolo 

Messina oder die rasante un-
garische Post des italienischen 
Ausnahmetalents Diego Giona 
– bei „CAVALLUNA – Land der 
Tausend Träume“ begeistern so-
wohl altbekannte als auch neue 
Stars das Publikum mit ihrem 
außergewöhnlichen Können. Die 
deutsche Equipe Pfeifer zieht mit 
unvergleichlichen Feuereff ekten 
und rasanter Frauenpower Groß 
und Klein in ihren Bann, und der 

Spanier Alejandro Barrionuevo 
brilliert in der Rolle des Böse-
wichts Merl mit beeindrucken-
den Choreografi en.
Noch bis Juni 2024 gastiert 
„CAVALLUNA – Land der Tau-
send Träume“ u.a. am 4. und 5. 
Mai in der Wunderino-Arena.
Die Zuschauer erwartet span-
nende Action, tiefes Vertrauen 
und die pure Leidenschaft für 
Pferde.

Durchwachsenen Speck auslas-
sen. Im Speckfett die gesalze-
ne und gepfeff erte Lammkeule 
rundum anbräunen.

Die Keule in einen Bräter geben. 
Die Tomate, Zwiebel, Lorbeer-
blatt, Tomatenmark, Preiselbee-
ren und die Wacholderbeeren 
mit in den Bräter beilegen.

Mit dem Rotwein und Wasser 
auff üllen. Die Keule mit dün-
nen Speckscheiben belegen. 

Die Keule geschlossen etwa 120 
Minuten braten.

Keule entnehmen und warm 
stellen.

Den Fond mit etwas Rotwein 
und Wasser auff üllen. Noch-
mals mit Preiselbeeren, Wild-
gewürz, Salz und Pfeff er ab-
schmecken.
Die Sauce mit ausgerührtem 
Mehl binden und Creme Frâiche 
unterheben. 

Zutaten: 
1 Lammkeule
150 g durchwachsenen Speck
4 EL Olivenöl
3 Knoblauchzehen
3 kleine Zwiebeln
2 zweige Rosmarin
Salz und Pfeff er

50g Butterschmalz
200 ml Brühe
50 g Knollensellerie
je 1 Möhre und Porree-Stange
5 kleine Tomaten
Weißwein
Creme Frâiche
Mehl

Rasantes Trickreiten der Equipe Hasta Luego Academ                            Foto: Apassionata World GmbH

www.förde-kurier.de

Ausflugstipps für die ganze Familie
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“Kunst als Lebenswerk – die Sammlung Rüdiger Wol� ”

Papiertheater: ThéÂtre Mont d‘Hiver zeigt
»Der Zauber des Prinzen Jussif« 

Oldenburger Wallmuseum lädt zu »Osterferien im Mittelalter« ein
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Langeweile in den Ferien? Da-
gegen hat das Oldenburger 
Wallmuseum ein mittelalterli-
ches Rezept: Handwerken! Je-
den Tag gibt es etwas Anderes 
zum Mitmachen. Aber pssst: 
Es könnte sein, dass aus Ver-
sehen auch noch etwas ganz 
nebenbei gelernt wird.

Vom 26. März bis 13. April fi n-
den sich mittelalterliche Hand-
werker im Museum ein und 
unterweisen Interessierte in den 
Tricks und Kniff en ihrer Kunst 
an. So können die Museumsgäs-
te beispielsweise bei dem Trink-
hornschleifer, der Taschennä-
herin oder dem Runenschnitzer 
vorbeischauen. Aber auch der 
Bernsteinschnitzer ist immer 
auf der Suche nach talentiertem 
Nachwuchs und so kann man 
sich bei ihm in der Schmuckher-
stellung aus dem Gold der Ost-

see üben.
Da die Schule gerade Pause 

macht und die alten Slawen und 
Wikinger eh keine Uhren hat-

ten, nehmen wir es außerdem 
mit der Pünktlichkeit nicht so 

genau. Groß und Klein können 
zwischen 11 und 14 Uhr einfach 
hinzukommen, wann es ihnen 
passt und mitmachen. 
Schlechtes Wetter sollte nieman-
den davon abhalten, zu seiner 
Wunschaktivität vorbeizukom-
men. - Sollte es einmal zu kalt, 
windig oder regnerisch sein, ha-
ben wir genug behagliche Plätze 
im Trockenen und Warmen, an 
dem Groß und Klein werkeln 

und sich ausprobieren können.
Es gibt also keine Ausrede mehr 
für faule und langweilige Feri-
en: Kommen Sie ins Wallmuse-
um und machen mit! 
Oldenburger Wallmuseum
Professor-Struve-Weg 1
23758 Oldenburg in Holstein
Tel.: 04361-623142
info@oldenburger-wall.de
www.oldenburger-wallmuse-
um.de

Schönberg - Am 22. März 
kehrt das Papiertheater 
ThéÂtre Mont d‘Hiver mit 
dem Stück „Der Zauber des 
Prinzen Jussif“ ins Probs-
tei Museum zurück, das sich 
in diesem Jahr in ein einge-
schneites Hotel in Schottland 
verwandelt. Diese Geschich-
te hat alles, was ein Krimi 
braucht: einen abgelegenen 
Tatort, einen begrenzten Tä-
terkreis und einen Inspektor.
Ein waschechter Whodunit-Kri-
mi auf kleiner Bühne. Begeben 
Sie sich mit den Theaterspie-
lern auf die humorvolle Suche 
nach dem Zauber des Prin-
zen Jussif und treff en Sie be-
kannte Krimifi guren, eine ta-

lentierte Krimiautorin und... 
Prinz Jussif höchst persönlich.

Kulissen und Figuren selbst ent-
worfen, live gespielt von Birthe 

und Sascha Thiel. Eine gelun-
gene Mischung aus traditionel-
lem Papiertheater, Schauspiel 
und einer Prise Multimedia.
Dauer: 30 Minuten, anschlie-
ßend Besichtigung und Ge-
sprächsmöglichkeit mit den 
Künstler:innen. Live-Auff üh-
rung.

Erwachsene und Kinder ab 12 
Jahren Eintritt 10 Euro, Vor-
anmeldung erbeten unter Te-
lefon: 04344-3174 oder info@
probstei-museum.de.

Probstei Museum
Ostseestraße 8-10
24217 Schönberg
www.probstei-museum.de

Flensburg - Ende 2023 ver-
starb der Bühnenkünstler und 
Kunstsammler Rüdiger Wolff  
nach langer Krankheit.
Er feierte Erfolge als Schauspie-

ler und Sänger und wurde in den 
1980er Jahren als Moderator 
der NDR-Sendung „Aktuelle 
Schaubude″ bekannt. Literatur, 
Musik und bildende Kunst präg-

ten sein ganzes Leben. Seine 
große Leidenschaft galt den Bil-
dern, die ihn bis zuletzt beglei-
teten.
Noch zu Lebzeiten schenkte er 
seine Kunstsammlung der Stadt 
Flensburg. „Ich habe über 30 
Jahre lang gesammelt und lebe 
mit diesen Bildern. In Flensburg 
bin ich aufgewachsen, hier hat-
te ich meine erste Bühnenrolle, 
meinen ersten Auftritt als Sän-
ger. Nach meinem Tod sollen 
meine Bilder den Bürgerinnen 
und Bürgern von Flensburg ge-
hören und ihnen so viel Freude 
bereiten wie mir.“
Wolff s Bilderschatz umfasst 250 

Grafi ken von Künstlern des 20. 
Jahrhunderts. Vertreten sind 
Mitglieder der Künstlergruppe 
Brücke wie Erich Heckel, Emil 
Nolde und Ernst Ludwig Kirch-
ner, der Hamburger Nachkriegs-
künstler Horst Janssen und Willi 
Sitte, einer der wichtigsten Ver-
treter des Sozialistischen Realis-
mus der DDR.
Die Ausstellung ist bis zum 2. 
Juni 2024 auf dem Museums-
berg Flensburg zu sehen

Museumsberg Flensburg
Museumsberg 1, Flensburg
www.museumsberg-fl ensburg.
de

Szenenbild aus „Der Zauber des Prinzen Jussif“             Foto: Thiel

Ausflugstipps für die ganze Familie
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Gesundheit & Wellness

Heikendorf - Du wünschst 
Dir mehr Vitalität, Mobilität, 
Balance, mentale Klarheit 
oder einfach nur einen Ort 
zum Loslassen und Genießen? 
Dann bist Du bei Virya Yoga 
genau richtig! Das Yogastudio 
über den Dächern Heikendorfs 
bietet ein umfangreiches, aus-
gewogenes und abwechslungs-
reiches Programm.
Egal ob mit oder ohne Yoga-Vor-
erfahrung, zum Runterkommen 
oder Auspowern, den Frische-
Kick am Morgen oder den wohl-
tuenden Ausklang am Abend 
- hier ist für jede und jeden der 
passende Kurs oder Workshop 
dabei. Das Programm reicht von 
Yin-Yoga über verschiedene Vi-
nyasa-Level, Yoga on Beat, the-
rapeutisches Yoga, Faszienyoga, 
Klangmeditationen, Nuad Thai 
Massage, Energy Circle, Mind-
ful Movement bis hin zu Yoga 
für Schwangere. Ab Herbst kön-
nen sich außerdem auch kleine 
Yogis beim Kinderyoga auspro-
bieren. Für Kleingruppen bis 6 
Personen steht das Studio auf 
Anfrage auch für einen „Priva-

te Day“ zur Verfügung: Euer 
Mini-Retreat mit individuellem 
Programm. Am 23. März bist 
Du herzlich eingeladen, beim 
Tag der off enen Tür im neu-

en Yogastudio in Heikendorf, 
Teichtor 19, vorbeizuschauen 
und die Wohlfühl-Atmosphäre 
persönlich zu erleben. Zwischen 
11 und 18:30 Uhr werden ver-

schiedene kostenlose Sessions 
angeboten, die einen kleinen 
Vorgeschmack auf das umfas-
sende Programm geben, das 
Dich ab Ende März erwartet. 
Mehr Infos zum Tag der off enen 
Tür fi ndest Du unter www.virya-
yoga-heikendorf.de. Wir freuen 
uns auf Dich! Zum Vormerken: 
Vor Ostern gibt es bereits zwei 
Highlights. Am 27.03. fi ndet der 
erste Singing Circle mit Mantras 
und Medicine Songs statt und 
am 30.3. kannst Du in ein ganz 
besonderes „Soundbath“ eintau-
chen. Die Räumlichkeiten von 
Virya Yoga können ebenso für 
Workshops, Rückbildungskur-
se, Shiatsu, Babymassage, Thai 
Chi u. ä. gemietet werden.

Weitere Infos zu Kursen, Ter-
minen und Preisen sowie eine 
Vorstellung des Teams von Vi-
rya Yoga fi ndest Du ebenfalls 
auf unserer Website.

Virya Yoga Heikendorf
Iris Bock
Teichtor 19, 24226 Heikendorf
www.virya-yoga-heikendorf.de

djd Wer kennt es nicht: Kaum 
scheint die Sonne wieder öfter, 
steigt die Lust auf Unternehmun-
gen im Freien. Typische Outdoor-
Aktivitäten wie Laufen, Wan-
dern, Walken, Radfahren oder 
Golf haben jetzt Hochsaison und 
locken hinaus an die frische Luft. 
Da ist es umso lästiger, wenn 
Arthrose den Spaß an der Be-
wegung ausbremst. Etwa jeder 
fünfte Erwachsene in Deutsch-
land leidet darunter. Um die 
warme Jahreszeit dennoch aktiv 
genießen zu können, gilt es, die 
im Winterhalbjahr oft „eingeros-
teten“ Gelenke sanft in Schwung 
zu bringen. Dabei sollte man mit 
Bedacht vorgehen, denn bei zu 
viel Überschwang wächst auch 
die Gefahr für Verletzungen und 
Überlastungen.
Im ersten Schritt holt man sich 
daher am besten fachlichen Rat 
durch den behandelnden Or-
thopäden oder die Orthopädin. 
Diese können einschätzen, wie 
der Fitnesszustand des Patien-
ten ist, und geeignete Sportarten 
empfehlen sowie die richtige Be-
handlung veranlassen. Denn je 

früher man gegensteuert, desto 
besser die Erfolgsaussichten. 
Neben konservativen Methoden 
wie Physiotherapie und her-
kömmlichen Schmerzmitteln 
hat sich inzwischen eine weitere 
gut verträgliche Option bewährt, 
die ACP-Therapie. Sie zeichnet 
sich besonders durch ihr einfa-
ches, schnelles und keimfrei-
es Handling aus. Mittels eines 
Trennungsverfahrens wird eine 
kleine Menge Eigenblut so auf-
bereitet, dass Plasma mit Blut-
plättchen in hoch konzentrierter 
Form übrig bleibt. Dies wird 
dann direkt ins betroff ene Ge-
lenk injiziert, wo es den körper-
eigenen Heilungsprozess anre-
gen, die Knorpelbildung fördern 
und Entzündungen reduzieren 
kann. Unter www.acp-therapie.
de gibt es weitere Informationen 
und eine praktische Arztsuche. 
In mehreren Studien erzielte die 

Behandlung vielversprechende 
Erfolge, insbesondere im Knie, 
das bei vielen Sportarten bean-
sprucht wird.
Wer nach längerer Pause wieder 
in sportliche Unternehmungen 
startet, sollte das körperliche 
Leistungsniveau behutsam wie-
deraufbauen. Am besten beginnt 
man erst einmal mit kürzeren 
Einheiten und niedriger Inten-
sität – beispielsweise zweimal 
wöchentlich für 20 – 30 Minuten 
walken oder laufen – und steigert 
sich langsam. Beim Radeln und 
Wandern werden zunächst kur-
ze Routen mit wenig Steigung 
gewählt, Golfer starten vielleicht 
mit einigen 9-Loch-Runden. 
Sinnvoll ist es auch, zwischen-
durch mit gezielter Gymnastik 
und moderatem Kraftsport die 
Muskeln und Bänder rund um 
die Gelenke zu unterstützen und 
zu stärken.

Virya Yogastudio in Heikendorf

Fitness-Kick für die Gelenke

Neuerö� nung am 23. März

Wie Arthrosepatienten zur warmen Jahreszeit in Schwung kommen

Mit achtsamem Training und 
guter Vorsorge können auch 
Menschen mit Arthrose die war-
me Jahreszeit aktiv genießen.
Foto: DJD/DP-Medsystems 
AG/Getty Images/Westend61

Ein neues Lebensgefühl vermitteln Iris Bock und ihr Team von 
Virya Yoga
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AusBildung & Beruf

djd Holz hat Zukunft: Der 
nachwachsende Rohstoff  zählt 
zu den ältesten Baumaterialien 
und gewinnt angesichts heuti-
ger Anforderungen an Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit noch-
mals an Bedeutung. Dabei lässt 
sich Holz nicht nur vielseitig 
von Fassaden und Dächern bis 
zu Bodenbelägen und Möbeln 
nutzen. Da Bäume während ih-
res Wachstums große Mengen 
Kohlendioxid aufnehmen und 

speichern, ist Holz ein aktiver 
Klimaschützer. Eine Ausbildung 
etwa im Holzfachhandel schaff t 
die Grundlage dafür, um nach-
haltiges Bauen zum eigenen Be-
ruf zu machen.

Qualifi zierte Fachkräfte sind in 
vielen Bereichen des Fachhan-
dels gefragt, ob als Kaufmann 
oder im technischen sowie im 
logistischen Bereich. Zu den 
Aufgaben von Kaufl euten im 
Groß- und Außenhandelsma-
nagement zählt es unter ande-
rem, Warenfl üsse zu steuern und 
Aufträge abzuwickeln, während 
sich Kaufl eute für E-Commerce 
um neue digitale Kanäle für den 
Vertrieb kümmern. Forstwirte 
kennen sich mit der nachhalti-
gen Bewirtschaftung der Wälder 
aus, Fachkräfte für Lagerlogis-

tik wiederum sind für reibungs-
lose Abläufe und eine pünktliche 
Lieferung verantwortlich. „Mit 
rund 4.200 Auszubildenden in 
900 Betrieben ist der Holzfach-
handel fl ächendeckend präsent 
und deckt wohnortnah bei kur-
zen Wegen ein vielfältiges An-
gebot an Ausbildungs- und Qua-
lifi zierungswegen ab“, schildert 
Thomas Goebel, Geschäftsfüh-
rer des Gesamtverbandes Deut-
scher Holzhandel e. V. Unter 
www.holzvomfach.de gibt es 
ausführliche Informationen zu 
den verschiedenen Ausbildungs-
berufen, zu Voraussetzungen für 
den Einstieg, zu Inhalten sowie 
den Zukunftsaussichten.

Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende 
über sehr gute Chancen auf eine 

feste Übernahme und können 
sich als Fachkräfte durch Weiter-
bildungsmöglichkeiten weiter-
qualifi zieren. Auch ein anschlie-
ßendes Studium oder der Start in 
die Selbstständigkeit zählen zu 
den Möglichkeiten. Das nach-
haltige Baumaterial Holz dürfte 
jedenfalls in Zukunft nicht an 
Bedeutung verlieren, so Thomas 
Goebel weiter: „Die holzwirt-
schaftliche Branche verbindet 
nachhaltige, klimafreundliche 
Produkte mit moderner Technik 
und sicheren Arbeitsplätzen, die 
Zukunft und Perspektive bieten.

Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven

Holz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesem Bereich erö� net attrakti-
ve Perspektiven.                        Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen
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(sy) Tank Reisemobile lädt 
alle Freunde des Campingur-
laubs zur Hausmesse auf den 
Hof des Familienunterneh-
mens in Dänischenhagen ein. 
Am 23. und 24. März können 
unterschiedliche Reisemobile 
und Vans besichtigt werden. 
Natürlich sind auch die vom 
Tank Team ausgebauten TMR 
Vans dabei.
Das Fahrradhaus Russee zeigt 
Neuheiten aus der Fahrrad- und 
E-Bike-Welt. Probefahrten sind 
selbstverständlich möglich. 
Reisemobile gibt es bei Tank 
Reisemobile vom ausgebauten 
Kastenwagen bis zum gehobe-
nen Reisemobil. Auch Fahrzeu-
ge mit luxuriöser Ausstattung 
bietet das Unternehmen an. Der 

Fachhändler vertreibt die Mar-
ken Frankia, Pilote, Chausson, 
Illusion, Randger und Yucon. 
Außerdem im Angebot sind 
aufblasbare Zeltanhänger von 
Opus. Diejenigen Kunden, die 
einen Reisemobil-Urlaub erst 
einmal ausprobieren möchten, 
können Miet-Reisemobile in 
unterschiedlichen Grössen be-
sichtigen und gegebenenfalls 
mieten.
„Auf der diesjährigen Messe 
bieten wir die T6.1 Bullis von 
Westfalia zum letzten Mal an. 
Ab Mitte dieses Jahres werden 
die Klassiker leider nicht mehr 
hergestellt. Vom Club Joker und 
Club Joker City bis zu diversen 
Kepler Modellen ist das Fahr-
zeug bei uns in vielen Variatio-

nen noch sofort lieferbar”, infor-
miert Tank.
Er weist darauf hin, dass eine 
große Auswahl an Fahrzeugen 
in unterschiedlicher Ausstat-
tung kurzfristig lieferbar ist. 
„Der Trend geht schon länger 
zum Kastenwagen. Aber wir 
werden natürlich auch weiterhin 
große Reisemobile im Angebot 
haben”, ergänzt er.
Ein ganz besonderes Cam-
pingerlebnis bieten die Fahrzeu-
ge der Eigenmarke TRM Vans 
auf der Basis von Mercedes 
Benz Sprinter. Die Fahrzeuge 
werden nach dem Baukasten-
prinzip individuell je nach Kun-
denwunsch ausgebaut. Mit einer 
eigenen kleinen Solaranlage auf 
dem Dach sind die Camper noch 
unabhängiger. „Bei uns kann je-
der sein individuelles Wunsch-
Fahrzeug erstellen. Die Ausstat-
tung in diesen Fahrzeugen ist 
hochwertige Handwerksarbeit. 
Das macht TRM Vans einzigar-
tig”, betont der Geschäftsführer. 
Es dauert etwa ein halbes Jahr, 
bis das Wunsch-Fahrzeug fertig 
ist.
Während der Hausmesse kön-
nen die Gäste sich von Ge-

schäftsführer René Tank und 
seinem Team beraten lassen. 
Der Besuch der Hausmesse in 
Dänischenhagen am 23. und 24. 
März, jeweils von 10 bis 17 Uhr 
lohnt sich also für alle Camping-
freunde.

Tank Reisemobile
Teichkoppel 40
24229 Dänischenhagen
Telefon 04349 - 91 94 10
www.tank-reisemobile.de

Hausmesse bei Tank Reisemobile

Auto · Motor · Service



djd Ob Blumenmeer, Kinder-
spielplatz oder Entspannungsoa-
se: Wie auch immer man sei-
nen Garten gestalten möchte, 
ohne regelmäßige Pfl ege geht 
es nicht. Unverzichtbar dafür 
ist das richtige Werkzeug. Doch 
die riesige Auswahl in Bau- und 
Gartenmärkten kann gerade 

Neu-Gärtner schier erschla-
gen. Dabei braucht es für einen 
durchschnittlichen Garten gar 
nicht so viel. An Handgeräten 
sind Spaten, Rechen, Hacke, 
Rosenschere und Pfl anzschaufel 
eine gute Basis. Schwerere Ar-
beiten gehen mit maschineller 
Unterstützung leichter von der 

Hand. Für kleine bis mittlere 
Gärten bieten sich Akku-Geräte 
an, da sie leise, sauber und ohne 
Kabelsalat ganz einfach zu hän-
deln sind. Hier die wichtigsten:

Die unbestrittene Nummer eins 
auf der Liste der motorisierten 
Gartengeräte ist der Rasenmä-
her. Auf diesen mag fast niemand 
verzichten, der mehr als eine 
handtuchgroße Grüninsel pfl e-
gen muss. Besonders bei nicht 
zusammenhängenden oder von 
Bäumen und Spielgeräten unter-
brochenen Flächen ist ein Akku-
Mäher empfehlenswert, denn 
damit bleibt man nirgendwo 
hängen und kann auch das Ka-
bel nicht versehentlich überfah-
ren. Geräte wie der Ryobi 18 Volt 
One+ Mäher RY18LMX40C 
schaff en auch größere Flächen 
bis zu 600 Quadratmetern pro-
blemlos – dank moderner Lithi-
um-Ionen-Akkus, die auch nach 

längerer Lagerung und ohne Me-
moryeff ekt konstant hohe Leis-
tung liefern. Sehr praktisch ist, 
dass man die Akkus des One+-
Systems auch für alle anderen 
18 Volt Akkugeräte der Marke 
verwenden kann. Zum Beispiel 
für den zweiten fast unverzicht-
baren elektrischen Gartenhelfer, 
die Heckenschere. Denn schon 
bei einer nur wenige Meter lan-
gen grünen Einfriedung wird 
das Trimmen mit einer Hand-
schere zur Mammutaufgabe. 
Und damit nicht nur die Hecken, 
sondern auch Rasenkanten und 
schwer zugängliche Ecken or-
dentlich aussehen, ergänzt ein 
Akku-Rasentrimmer die Grund-
ausstattung perfekt.
Sind neben Rasen und Hecke 
auch Büsche und Bäume zu be-
schneiden, schont eine elektri-
sche Gartenschere die Hände, 
für dickere Äste und Stämme 
kann auch eine Kettensäge nütz-

lich sein – eine große Auswahl 
an Akku-Geräten fi ndet sich 
unter ryobitools.eu. Auch die 
Stellen, an denen eigentlich gar 
nichts wachsen soll, machen oft 
viel Arbeit: die Fugen von Auf-
fahrt und Terrasse. Ein Fugen-
reiniger wie der RY18PCA von 
Ryobi erspart hier das mühsame 
Herauskratzen des Unkrauts von 
Hand und tut auch Knien und 
Rücken gut.

Auf in die neue Gartensaison
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Die wichtigsten Akku-Geräte für den Garten
Mit einer Handvoll praktischer Helfer hat man alles im Gri� 

Ein Rasenmäher ist in fast jedem Garten unverzichtbar. Mit einem Akku-Gerät braucht man sich um Kabelsalat nicht zu kümmern.
                                                                                                                                                                                                                               Foto: DJD/Ryobi
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Bauen & Wohnen mit Holz

Mit langlebigen Holzprodukten
das Ökosystem Wald erhalten

djd Die heimischen Wälder 
bieten mit ihren unterschiedli-
chen Baumarten eine vielfäl-
tige Holzauswahl mit diversen 
Eigenschaften zum Bauen, 
Werken, Wohnen und Heizen. 
Damit dies so bleibt, setzt sich 
beispielsweise der PEFC-Stan-
dard für nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung dafür ein, dass 
die Waldökosysteme langfristig 
erhalten werden. Entsprechend 
zertifi zierte Forstbetriebe trei-
ben den Umbau zu artenrei-
chen, klimastabilen und vita-
len Mischwäldern aktiv voran. 
Endverbraucher können diese 
unterstützen, indem sie beim 
Einkauf auf Produkte mit die-
sem Siegel achten. Alle Infos 
gibt es unter www.pefc.de.

Fichte
Sie hat einen Anteil von etwa 
einem Viertel an der deutschen 
Waldfl äche und ist für den 
Bausektor die bedeutendste 
Baumart. Das Holz ist leicht, 
weich und relativ elastisch so-
wie tragfähig. Es wird für tra-
gende Wände und Skelettkonst-
ruktionen genutzt und dient im 
Innenausbau für Decken, Fuß-
böden, Treppen-, Wand- und 
Deckenverkleidungen. Für den 
Außenbereich und Garten muss 
ihr Holz mit Schutzmitteln wie 
Ölen oder Lasuren behandelt 
werden.

Kiefer
Sie ist hierzulande die zweit-
häufi gste Baumart. Das Holz 

wird im Innenausbau wie die 
Fichte verwendet. Außerdem 
ist sie ein beliebtes Material für 
Möbel aller Art. Im Außenbe-
reich überlassen Fichte, Kiefer 
und Tanne wetterfesteren Na-
delbaumarten den Vortritt: Lär-
che und Douglasie kommen bei 
Fassadenverkleidungen, Balko-
nen, Fenstern und Türen sowie 
Zäunen und Toren zum Einsatz.

Buche
Sie ist die am weitesten ver-
breitete Laubbaumart. Das 
Holz lässt sich aufgrund sei-
ner homogenen Struktur und 
trotz seiner Härte leicht und 
sauber bearbeiten. Es kommt 
bei Treppen, Fußböden und 
Schälfurnieren für Sperrholz 

vor. Zudem ist rotkernige Bu-
che beliebt bei der Herstellung 
dekorativer Möbel und Innen-
einrichtungen mit anspruchs-
vollem Design.

Eiche
Ihr Holz wird vor allem beim 
Innenausbau sowie bei Wohn-, 

Büro- und Küchenmöbeln, bei 
Wand- und Deckenbekleidun-
gen sowie bei Vollholz- und 
Fertigparkett geschätzt. Sie 
trotzt der Feuchtigkeit nicht nur 
bei der Weinreifung, sondern 
auch als Terrassendiele.

Birke
Der größte Teil ihres Holzes 
wird zu Schälfurnieren und 
weiter zu Sperrholz verarbeitet. 
Die leichten und meist hellen 
Hölzer werden oft auch für Kü-
chengeräte, Streichhölzer, me-
dizinische Spatel, Löff el, Spu-
len und für Lebensmittelkisten 
verwendet. Birke, Eiche und 
Buche sind zudem das Lieb-
lingstrio von Kaminofenfans.

Esche
Ihr Holz ist im Innenbereich für 
dekorative Furniere, Fußböden, 
Treppen und Möbel beliebt. 
Durch eine thermische Modifi -
kation kann die Dauerhaftigkeit 
und Stabilität des Holzes ver-
bessert und eine Verwendung 
im Außenbereich möglich ge-
macht werden.

Zertifizierte Waldbesitzerinnen und -besitzer treiben den Umbau 
zu artenreichen und klimastabilen Mischwäldern aktiv voran. 
                                                                         Foto: DJD/PEFC Deutschland
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Gas- und Ölheizungen sind weiter erlaubt

txn - Anfang 2024 ist das neue 
Gebäudeenergiegesetz GEG 
in Kraft getreten, das sich vor 
allem auf die Wahl des Hei-
zungssystems auswirkt. Nach 
wie vor sind viele Eigenheim-
besitzer unsicher, ob und wie 
sie ihre alte Öl- oder Gashei-
zung weiterbetreiben können. 
Die Antwort ist einfach: Die 
alte Heizung darf in Betrieb 
bleiben, wenn sie jünger als 
30 Jahre ist und funktioniert. 
Bei einem Defekt kann sie re-

pariert werden. Erst wenn dies 
nicht mehr möglich ist und die 
alte Heizung ausgetauscht wird, 
kommt das GEG zum Tragen: 
Das neue System muss dann 
zu 65 % erneuerbare Energien 
nutzen. 
Wer sein Eigenheim energe-
tisch saniert und dabei die alte 
Heizung austauscht, kann sich 
noch bis maximal 2028 ein 
Heizsystem auf Basis fossiler 
Brennstoff e installieren lassen. 
Und auch danach wird das un-

ter Aufl agen möglich sein. De-
tails kennt Details kennt Helmut 
Braman, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima: „Anders als 
bisweilen in der öff entlichen 
Diskussion dargestellt, wer-
den Heizsysteme auf Basis von 
Heizöl und Gas nicht grund-
sätzlich verboten. Bei reinen 
Gas- oder Öl-Brennwert-Hei-
zungen lässt sich der geforderte 
Anteil von 65 % erneuerbarer 
Energie durch Beimischungen 
erreichen – von Bio-Öl, Biogas 
oder Wasserstoff .“ Allerdings 
ist die mögliche Betriebsdau-
er der Brennwertsysteme auf 
Basis fossiler Brennstoff e be-

grenzt: Nach dem 31.12.2044 
müssen sie stillgelegt werden. 
Bei neuen Heizungen sollte des-
wegen darauf geachtet werden, 
dass sich das System umschal-
ten lässt. Das gilt insbesondere 
für Erdgas-Heizungen, die für 
den Betrieb mit Wasserstoff  
vorbereitet sein sollten, um spä-
ter nicht zwangsabgeschaltet zu 
werden.

Wer heute über eine neue Hei-
zung auf Basis fossiler Brenn-
stoff e nachdenkt, sollte sich 
in jedem Fall unter www.was-
serwaermeluft.de, oder einem 
Fachbetrieb ganz in Ihrer Nähe 
informieren. 

Fachbetriebe vor Ort

Wer 2024 eine neue Gasheizung installieren möchte, kann das weiterhin tun – wenn das System in der Summe zu 65 Prozent erneu-
erbare Energien nutzt. SHK-Experten empfehlen bei der Installation von Gasheizungen darauf zu achten, dass diese für den Betrieb 
mit Wassersto�  vorbereitet sind.                                                                                                                                                                Foto: ZVSHK/txn



Der Frühling, oft als Symbol 
des Lebens und der Erneue-
rung betrachtet, bringt nicht 
nur die Natur zum Blühen, 
sondern beeinfl usst auch die 
Atmosphäre auf Friedhöfen 
auf besondere Weise.
Inmitten von Trauer und Erinne-
rungen nimmt der Frühling eine 

bedeutungsvolle Rolle ein, die 
Trost und Hoff nung spendet.

Mit dem Einzug des Frühlings 
erwachen nicht nur die Blumen 
und Bäume, sondern auch die 
Grabstätten auf Friedhöfen er-
leben eine Verwandlung. Bun-
te Blumen, zarte Blüten und 
grünes Gras schmücken die Ru-
hestätten, und diese liebevolle 
Pfl ege wird zu einem Ausdruck 
der fortwährenden Zuneigung 
und Erinnerung.
Mit einem Wechsel aus Alleen, 
Hecken und vor allem der klein-
teiligen und vielseitigen Bepfl an-
zung durch die professionellen 
Hände eines Friedhofsgärtners, 
sind Friedhöfe besonders struk-
turreich. Auch verwilderte Kul-
turpfl anzen tragen zur Vielfalt 
bei. Zu diesen „Stinsenpfl an-
zen“ zählen Frühjahrsblüher wie 
Elfen-Krokus, Frühlingskrokus 
oder Gelbstern. Bei der richti-
gen Zusammenstellung steht 
Ihnen Ihr Friedhofsgärtner zur 
Seite. Jetzt im Frühjahr werden 
zwischen den üblichen Beet-
pfl anzen, Zwiebelpfl anzen wie 
Narzissen gepfl anzt aber auch 
Vergissmeinnicht in hellblau 
und Bellis (in den Farben rosa, 
weiß, rot) sind gerne gesehen.
Das Vergissmeinnicht sagt mit 
seinem Namen alles, sie steht für 
das ewige Miteinander.
Die Narzisse kündigt den Früh-
ling an. Sie ist Bote des Früh-
lingslichtes, und somit ein die 
Blütezeit im Frühling symbo-
lisiert nicht nur das Ende des 
Winters, sondern auch die Fort-
setzung des Lebenszyklus. Die-
se natürliche Verbindung zum 
Kreislauf des Lebens bietet den 

Hinterbliebenen einen tröstli-
chen Gedanken.
„Die Blütenpracht auf den Grä-
bern wird zu einem sichtbaren 
Ausdruck der Liebe, die über 
den Tod hinausgeht.“ so Michael 
Ballenberger, Friedhofsgärtner 
aus Frankfurt und erster Vor-
sitzender des Bund deutscher 
Friedhofsgärtner im Zentral-
verband Gartenbau e. V. ,,Der 
Friedhof wird so nicht nur zu 
einem Ort des individuellen Ge-
denkens, sondern auch zu einem 
Ort der Gemeinschaft und des 
geteilten Leids“, weiter Ballen-
berger.
Seit März 2020 ist die Friedhofs-
kultur immaterielles Kulturerbe 
in Deutschland.
Wir werden uns der Bedeutung 
der Friedhöfe und deren Kultur 

wieder einmal stärker bewusst. 
Neben ihrer Bedeutung als letzte 
Ruhestätte des Menschen sind 
sie zudem ein wichtiger Teil des 
städtischen Grüns. Friedhöfe 
dienen auch als Rückzugsräume 
im hektischen Alltagsleben einer 
Großstadt, sie verbessern das 

Stadtklima und laden zum Spa-
ziergang ein.
Hierbei ist auf die Friedhofsgärt-
ner Verlass. Sie wissen genau, 
welche Pfl anze zur jeweiligen 
Jahreszeit am besten geeignet 
ist, und gestalten Gräber indivi-
duell nach Wünschen.
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Beistand in Zeiten des Abschieds

„Keiner pfl egt später 
mein Grab …“
Bestattungsvorsorge 
regelt auch das.

Martens
BESTATTUNGEN

Seit 1908

Wörthstraße 7/9  •  Kiel
Tel. 0431-1 50 55

Mit Gefühl und Qualifi kation Fordern Sie unsere Broschüre an!
www.martens-bestattungen.de

Die Bedeutung des Frühlings auf dem Friedhof




